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Verfügbare Wirkstoffe für den weinbaulichen Pflanzenschutz in 
fünf mitteleuropäischen Weinbauregionen 
Available compounds for plant protection in viticulture in five viticultural regions of Central Europe 
Von G. Flick 
Zusammenfassung 
Aus den Mittelverzeichnissen fünf europäischer weinbautrei-
bender Staaten (Frankreich, Luxemburg, Schweiz, Öster-
reich, BR Deutschland) wird eine Tabelle mit den Pflanzen-
schutzmittelwirkstoffen zusammengestellt, die in Mitteln zur 
Anwendung im Weinbau enthalten sind (Stand 1987). Sie sind 
getrennt nach Fungiziden, Insektiziden und Akariziden aufge-
führt. In länderbezogenen Spalten können die laut Verzeich-
nis bekämpfbaren Schadorganismen ersehen werden. Die 
Aufgliederung nach Schadorganismen wird nicht überall 
gleich gehandhabt; es ergibt sich eine aufsteigende Reihen-
folge: Frankreich, Österreich, Luxemburg, Schweiz, Bundes-
republik Deutschland. 
Abstract 
A survey of compounds in pesticides used in viticulture in five Euro-
pean countries cultivating grapevines is presented in a table (situation 
1987). In it the pesticides are categorized into fungicides, insecticides, 
acaricides and herbicides. The table also indicates the pathogens, pests 
and weeds controlled by the pesticides in these countries. The classifi-
cation according to the pathogens, pests and weeds varies as far as 
completeness is concerned in the ascending order France, Austria, 
Luxembourg, Switzerland, Federal Republic of Germany. 
1. Einleitung 
Die Weinbauregionen in Mitteleuropa sind auf sechs Länder 
verteilt, d. h., Deutschland, Luxemburg, Frankreich, die 
Tschechoslowakei, die Schweiz und Österreich. Frankreich 
kommt hier eine Sonderstellung zu , da nur das Elsaß aufgrund 
der geografischen, klimatischen und strukturellen Besonder-
heiten zu Mitteleuropa gerechnet werden kann. In Deutsch-
land teilt sich die Weinbaufläche auf die Bundesrepublik und 
die Deutsche Demokratische Republik auf, wobei letztere 
jedoch nur über eine kleine Weinbaufläche in Thüringen und 
Sachsen verfügt. 
Ein wesentlicher Bestandteil der Kulturmaßnahmen im 
Weinbau ist der Pflanzenschutz, insbesondere der Schutz der 
Reben vor der Rebenperonospora, dem Echten Mehltau und 
dem Traubenwickler. Pflanzenschutzmittel sind somit ein 
wichtiger Produktions- und Kostenfaktor. 
Es lag daher nahe, die in verschiedenen Ländern vorhan-
dene Mittelpalette zusammenzustellen, um eine Grundlage für 
weitergehende Betrachtungen zu haben. 
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2. Vorüberlegungen 
Die in der Fachgruppe für botanische Mittelprüfung der BBA 
vorhandene Sammlung europäischer und internationaler Mit-
telverzeichnisse bot sich als Arbeitsgrundlage für eine verglei-
chende Betrachtung an, da so die Informationen betrachtet 
werden können, die der Praxis und der Beratung aus der 
Zulassungsarbeit zur Verfügung stehen. 
Verglichen werden Frankreich, Luxemburg, die Schweiz, 
Österreich und die Bundesrepublik Deutschland. Die Deut-
sche Demokratische Republik und die Tschechoslowakei sind 
aufgrund ihrer wirtschaftlichen Besonderheiten nicht berück-
sichtigt. 
Zunächst war zu klären, ob die für verschiedene Schadorga-
nismen angebotenen Handelsprodukte oder die verfügbaren 
Wirkstoffe je Schadorganismus betrachtet werden sollen. Bei 
der Vielzahl der Mittel auf dem Markt wird jedoch klar, daß 
ein Vergleich auf der Basis der Handelsprodukte zu unüber-
sichtlich geworden wäre. Eine Zusammenstellung der in 
einem Land verfügbaren Wirkstoffe je Schadorganismus 
grenzt die Vielfalt ein und erlaubt einen klaren Überblick. 
Die Mittelverzeichnisse wurden auf die Bekämpfung der 
Schadorganismen ausgewertet, die in der Bundesrepublik 
Deutschland von größerer Bedeutung sind: 
Pilze: Rebenperonospora (Plasmopara viticola), Roter Bren-
ner (Pseudopeziza tracheiphila), Schwarzfleckenkrankheit 
(Phomopsis viticola), Echter Mehltau (Uncinula necator), 
Botrytis (am Rebstock) (Botrytis cinerea). 
Insekten: Einbindiger Traubenwickler (Eupoecilia ambigu-
ella), Bekreuzter Traubenwickler (Lobesia botrana), 
Springwurm (Sparganothis pilleriana), Rhombenspanner 
(Peribatodes rhomboidaria), Gefurchter Dickmaulrüßler 
(Otiorhynchus sulcatus), Rebstichler (Byctiscus betulae). 
Milben: Obstbaumspinnmilbe (Panonychus ulmi) , Bohnen-
spinnmilbe (Tetranychus urticae ) , Blattgall(-pocken)milbe 
(Eriophyes vitis), Kräuselmilbe (Calipetrimerus vitis). 
U nkräuter: Bei dem großen Spektrum der mit Herbiziden 
bekämpfbaren Unkräuter wird auf die Angabe von Wir-
kungsspektren verzichtet. Dies hätte eine noch stärkere 
Ausdehnung des Tabellenteils bedeutet. Darüber hinaus 
fehlen z. B . im französischen Verzeichnis solche Angaben 
vollständig. 
Nicht berücksichtigt sind die wandernden Wurzelnemato-
den, da nur bei wenigen Mitteln bei der Zulassung spezielle 
Anwendungsgebiete im Weinbau vorgesehen werden und 
kurzfristige Änderungen in der Zulassung häufiger gegeben 
sind. 
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3. Tabellenteil 
Im folgenden sind für die Gruppen der Fungizide, Insektizide, 
Akarizide und Herbizide sowie ihrer Kombinationen geson-
derte Tabellen aufgeführt. Für jeden Wirkstoff bzw. die Kom-
bination von Wirkstoffen kann abgelesen werden, welche 
Anwendungsgebiete in den jeweiligen Ländern vorgesehen 
sind. 
Die Tabelle untergliedert sich in fungizide, insektizide, aka-
rizide und herbizide Wirkstoffe. 
In diesen Gruppen sind zunächst diejenigen aufgeführt, 
welche als alleinige aktive Substanz in einem Mittel wirksam 
sind; anschließend werden die zugelassenen Wirkstoffkombi-
nationen angegeben. Mit Ausnahme der Herbizide sind bei 
jedem Wirkstoff für jedes Land die Kürzel der nach dem 
Mittelverzeichnis bekämpfbaren Schadorganismen eingetra-
gen . Bei den Herbiziden findet sich je Land nur ein „x", das 
besagt , daß bei dem betreffenden Wirkstoff Anwendungsge-
biete vorgesehen sind. 
Kürzel der Länder: 
A - Österreich, CH - Schweiz, D - Bundesrepublik Deutsch-
land, F - Frankreich , L - Luxemburg 
Kürzel der Schadorganismen: 
Pilze 
BO Botrytis 
E Echter Mehltau 
P Rebenperonospora 
RB Roter Brenner 
S Schwarzfleckenkrankheit 
Insekten 
D Gefurchter Dickmaulrüßler 
RO Rhombenspanner 
SW Springwurm 
RS Rebstichler 
T Traubenwickler allgemein 
Tl Traubenwickler, 1. Generation 
T2 Traubenwickler, 2. Generation 
Milben 
BM Blattgallmilben 
KM Kräuselmilben 
M Milben allgemein 
SM Spinnmilben 
„( ... )" bedeutet: Nebenwirkung 
Tab. 1. Zusammenstellung der Pflanzenschutzmittelwirkstoffe , bei denen in Frankreich, Luxemburg, der Schweiz, 
Bundesrepublik Deutschland in der Zulassung Anwendungsgebiete im Weinbau vorgesehen sind 
F L CH A 
Wirkstoffe: 
I. Fungizide: 
Benomyl RB BO E BO BO ERB 
Captafol p 
Captan p BOP 
Carbendazim BO 
Chlortalonil P RB BO 
Dichlobutrazol E E 
Dichlofluanid PS BO E P RB BO PS (EBO) P BO 
Dinocap E E E E 
Dithianon p s 
Fenarimol E E E 
Fluzilazol E 
Folpet P RB S P RB S BO p s 
Hexaconazol E 
Iprodion BO BO BO BO 
Kupfer P RB p P RB P RB 
Kupfersulfat P RB P RB 
Mancopper p 
Mancozeb P RB S P RB S P RB S P RB 
Maneb p s P RB P RB 
(Methyl-)Metiram P RB S P RB S P RB S P RB BO 
Myclobutanil E 
Natriumarsenit s 
Nuarimol E 
Penconazol E E 
Procymidon BO BO BO BO 
Propiconazol E 
Propineb P RB S P RB S BO P RB P RB BO 
Schwefel SE E E E 
Thiophanat-methyl BO E BO 
Thiram BO 
Triadimefon E E E E 
Triadimenol E 
Triforin RB E E 
Vinclozolin BO BO BO BO 
Zineb P RB P RB P RB 
BENALAXYL p 
+ Fo!pet 
BENALAXYL p 
+ Mancozeb 
CARBENDAZIM p 
+ Folpet 
Österreich und der 
D 
P RB BO 
E 
E 
BO 
p 
P RB S 
P RB S 
E 
BO 
P RB S BO 
E 
E 
E 
BO 
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Fortsetzung Tab. 1 F L CH A D 
CARBENDAZIM P BO 
+ Folpet 
+ Thiram 
CARBENDAZIM s 
+ Folpet 
+Ziram 
CHLORT ALONIL P RB BO 
+ Cymoxanil 
CYMOXANIL P RB S 
+ D.ithianon 
CYMOXANIL RB 
+Kupfer 
+ Zineb 
CYMOXANIL P RB 
+ Mancozeb 
CYMOXANIL p p 
+ Metiram 
CYMOXANIL E 
+ Propineb 
+ Triadimefon 
CYMOXANIL RB 
+ Zineb 
+ Folpet 
DICHLOBUTRAZOL E 
+Schwefel 
DICHLOFLUANID E P (E BO) 
+Kupfer 
FOLPET P BO S 
+ Captafol 
+ Captan 
FOLPET P (RB) E (BO) 
+Kupfer 
+Fenarimol 
FOLPET PE 
+Kupfer 
+Schwefel 
FOLPET p 
+ Metalaxyl 
FOLPET SE 
+ Penconazol 
FOLPET PE 
+Schwefel 
FOLPET RB 
+ Thiophanat-methyl 
FOSETHYL p s p s 
+ Folpet 
FOSETHYL p 
+ Folpet 
+ Cymoxanil 
FOSETHYL P E 
+ Folpet 
+Fenarimol 
FOSETHYL P RB S P RB 
+ Mancozeb 
KUPFER P BO S P RB (BO) 
+ Folpet 
KUPFER P RB BO P RB P RB P RB 
+ Mancozeb 
KUPFER p P RB 
+ Maneb 
KUPFER p 
+ Metalaxyl 
KUPFER p 
+ Maneb 
+ Zineb 
KUPFER PE PE PE 
+ Schwefel 
KUPFER P RB P RB P RB 
+ Zineb 
KUPFER P RB E 
+ Zineb 
+Schwefel 
MANCOZEB P RB BO S 
+ Captan 
MANCOZEB PE 
+ Captafol 
+Schwefel 
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Fortsetzung Tab. 1 F L CH A D 
MANCOZEB s 
+ Folpet 
MANEB P BO 
+ Thiophanat-methyl 
MANEB p P RB 
+ Zineb 
MANEB P RB 
+Zineb 
+Eisen 
MANEB p P RB 
+ Zineb 
+Ferbam 
MANEB P RB 
+ Zineb 
+Kupfer 
+Eisen 
METALAXYL p p p 
+Folpet 
METALAXYL p 
+ Mancozeb 
METIRAM P RB 
+ Cymoxanil 
METIRAM P RB P RB 
+Kupfer 
NATRIUMARSENIT s 
+Ziram 
OFURACE p s p 
+ Folpet 
OFURACE p s 
+ Folpet 
+ Captafol 
THIRAM p 
+ Maneb 
VINCLOZOLIN BO E 
+Schwefel 
VINCLOZOLIN BO 
+Thiram 
ZINEB p 
+ Captan 
II. INSEKTIZIDE: 
Acephat TSW TSW Tl SW D Tl sw 
Alphamethrin T SW T 
Azinphos-methyl (-ethyl) T T 
Bacillus thuringiensis T Tl T2 T 
Bromophos T 
Carbaryl T 
Carbofuran D D 
Chlorpyrifos T TSW 
Cypermethrin T SW T2 sw T SW T SW RO 
Cyfluthrin sw 
Deltamethrin TSW T SW RO T T SW RS T SW RO 
Dialifos T Tl Tl 
Diazinon T 
Dichlorvos TSW 
DNOC sw 
Etrimfos TSW 
Endosulfan Tl SW RO 
Fenitrothion T 
Fenpropathrin T 
Fenvalerat TSW T S T SW T SW RO 
Flucythrinat Tl 
Lind an D D 
Malathion T 
Methamidophos sw 
Methidathion T Tl TSW 
Methomyl T SW Tl sw D 
Mevinphos T T l SW 
Mineralöl sw 
Monocrotophos TSW 
Nikotin T 
Parathion-ethyl (-methyl) TSW T SW RS T SW sw T SW 
Permethrin sw T SW RO 
Phosalon T T Tl 
Quinalfos TSW 
Rote non T 
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Fortsetzung Tab. 1 F L CH A D 
Tetrachlorvinphos T T SW 
Thiodicarb TSW 
Trichlorfon sw T Tl SW T 
AZINPHOS-METHYL T T SW RS T SW RS 
+ Demcton-S-methylsulfon 
CA RB ARYL T 
+ Lindan 
CARBOPHENOTHION T 
+ Parathion 
CHLORFENSON T 
+ Carbaryl 
CHLO RPYRIFOS-ETHYL T SW 
+ Dimethoat 
CHLORPYRIFOS-METHYL T 
+ Cypcrmethrin 
CYPERMETHRIN TSW 
+ Diazinon 
CYPERMETHRIN TSW 
+ Dicthion 
DICOFOL T 
+ Azinphos-cthyl 
DICOFOL T 
+ Dicthion 
+ Parathion-methyl 
DICOFOL T 
+ Parathion-methyl 
DIETHION T 
+ Parathion-ethyl 
ENDOSULFAN T 
+ Parathion-ethyl 
FENITROTHION T SW T 
+ Trichlorfon 
FENIZION T 
+ Parathion-ethyl 
FENVALERAT T 
+ Fenitrothion 
FORMOTHION T 
+ Fenitrothion 
METHOMYL T 
+ Dicofol 
METHOMYL TSW 
+ Parathion-methyl 
METHOMYL T 
+ Tetradifon 
MINERALÖL SW 
+ Diazinon 
MINERALÖL RO 
+ Endosulfan 
MINERALÖL sw sw SW RO 
+ Parathion 
MONOCROTOPHOS T 
+ Mevinphos 
MONOCROTOPHOS T 
+ Parathion-methyl 
OXYDEMETON-METHYL TSW TSW Tl sw 
+ Parathion 
PARATHION TSW 
+ Chlorfenson 
PARATHION-ETHYL SW RO sw 
+ Mineralöl 
PARATHION-METHYL T 
+ Prothoat 
P ARATHION-METHYL T 
+ Tetradifon 
PHOSALON T 
+ Parathion-methyl. 
PROPARGIT T 
+ Parathion-methyl 
Z-9-DODECENYLA CETAT T2 nur Clysia 
III. AKARIZ IDE: 
Azinphos-ethyl (-methyl) M 
Azocyclotin M SM SM SM 
Benzomat M 
Brompropylat M SM SM KM BM 
Chlofentezin SM 
Chlorfenson M 
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Fortsetzung Tab. F L CH A D 
Cyhexat in M SM SM KM BM S!V[ 
Cypermethrin KM BM 
Dialifos M SM SM 
Diazinon KM BM 
Dicofol 1\11 SM SM 
Diethion M 
Dimethoat M SM SM 
DNOC KM 
Endosu lfan KM BM BM BM KM 
Fenbutatinoxid M SM SM SM 
Fenizon M 
Fenpropathrin M SM 
Fenvalerat M 
Fluvalinat M 
Formothion M 
Hexythiazox M 
Malathion M 
Methidathion SM 
Mineralöl srv! BM KM SM SM 
Monocrotophos M 
Oxydemethon-methyl M SM BM SM BM 
Parathion-ethyl(-rnethyl) M BM KM SM KM BM KM 
Phosa lon M SM SM 
Phosphamidon SM 
Propargit M 
Rotenon BM 
Schwefel KM KM BM 
Tetradifon SM 
Tetrasu l M SM 
Thiometon SM 
Vamidothion M 
AZINPHOS-lvfETHYL M SM BM SM BM 
+ Demeton-S-metbylsulfon 
CARBOPHENOTHION M 
+ Pa rathion-metbyl 
CHLORFENSON M 
+ Carbaryl 
CYHEXATTN SM 
+ Benzomat 
CY HEXATTN M SM 
+ Tetradifon 
CYPERMETHRlN M 
+ Diethion 
DICOFOL M 
+ Azinphos-ethyl 
DTCOFOL M 
+ Diethion 
DICOFOL M 
+ Die thion 
+ Parathion-methyl 
DICOFOL M 
+ Parathion-metbyl 
DICOFOL M 
+ Tetradifon 
DIETHJON M 
+ Parathion-ethyl 
DIOXATHTON M 
+ Te tradifon 
ENDOSULFAN M 
+ Parathion-e thyl 
FENIZON M 
+ Parathion-methyl 
FORMOTHION M 
+ Fenitrothion 
METHOMYL M 
+ Dicofol 
METHOMYL M 
+ Tetradifon 
MINERALÖL KM BM SM KM BM 
+ Diazinon 
MINERALÖL KM BM 
+ Endosulfa n 
MINERALÖL SM 
+ Etrimphos 
MINERALÖL KM 
+ Fenitrothion 
Nachrichte nbl. Deut. Pnanzenschutzd. (Braunschwe ig) 40. 1988 
G . FLICK, Verfügbare Wirkstoffe fü r den weinbaulichen Pflanzenschutz 39 
Fortsetzung Tab. l F L CH A D 
MINERALÖL KM BM 
+ DNOC 
MINERALÖL KM 
+ Parathion 
MINERALÖL BM KM 
+ Quinalphos 
MONOCROTOPHOS M 
+ Mevinphos 
MONOCROTOPHOS M 
+ Parathion-methyl 
OXYDEMETON-METHYL SM BM 
+ Parathion 
PARATHION-METHYL KM 
+ Chlorfenson 
PARATHION-METHYL M 
+ Tetradifon 
PHOSALON M 
+ Parathion-methyl 
PROTHOAT M 
+ Chlorfenson 
PROTHOAT M 
+ Parathion-methyl 
PROTHOAT M BM SM 
+ Tetradifon 
IV. HERBIZIDE: 
Aminotriazol X 
Atrazin X X 
Butralin X 
Calciumcyanamid X 
Carbetamid X 
Chlorbromuron X 
Chlorthiamid X X 
Dalapon X 
Deiquat X X X X X 
Dichlobenil X X X X 
Dinoseb X 
Diuron X X 
Fluizafop-butyl X 
Fluizafop-P-butyl X 
Glufosinat-Ammonium X X X 
Glyphosat X X X X 
Linuron X X X 
MCPA X X 
MCPP X X 
Metoxuron X 
Napropamid X 
Oxadizon X 
Oxifluorfen X 
Paraquat X X 
Propyzamid X 
Quizalofop-ethyl X 
Simazin X X X X X 
Terbuthylazin X 
AMITROL X 
+Diuron 
+ Terbacil 
+ MCPA 
AMITROL X X 
+ Methabenzthiazuron 
+ MCPA 
AMITROL X 
+ Diuron 
+MCPA 
AMITROL X 
+ Simazin 
AMITROL X X 
+ Simazin 
+ Diuron 
+Weißöl 
AMITROL X 
+ Simazin 
+ MCPA 
ATRAZIN X 
+ Cyanazin 
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Fortsetzung Tab. 1 F L CH A D 
ATRAZIN X 
+ MCPA 
+ 2, 4, ST 
DALAPON X 
+ Arnitrol 
DIURON X 
+ Linuron 
+ Terbacil 
DIURON X 
+ Sirnazin 
DIURON X 
+ Sirnazin 
+ Petroleum 
DIURON X 
+ Terbuthylazin 
GLYPHOSAT X 
+ Sirnazin 
LINURON X 
+ Sirnazin 
NAPROPAMID X 
+ Sirnazin 
ORYZALIN X 
+ Sirnazin 
PARAQUAT X 
+ Deiquat 
SIMAZIN X 
+ Arnitrol 
SIMAZIN X X 
+ Paraquat 
TERBUTHYLAZIN X 
+ Arnitrol 
TERBUTHYLAZIN X 
+ Prorneton 
TERBUTHYLAZIN X X 
+ Terburneton 
V. KOMBINA TIONSPRÄ PARA TE: 
CARBARYL p 
+ Maneb 
CARBARYL TE 
+Schwefel 
CARBOPHENOTHION T E M 
+ Parathion-rnethyl 
+Schwefel 
CYPERMETHRIN TE 
+Schwefel 
DELTAMETHRIN TE 
+Schwefel 
MALATHION TEM 
+ Dicofol 
+Schwefel 
MALATHION TE 
+ Schwefel 
MONOCROTOPHOS TEM 
+ Parathion-rnethyl 
+Schwefel 
PARATION-METHYL TE 
+Schwefel 
PARATHION-METHYL TEM 
+Schwefel 
+ Dicofol 
PARATHION-METHYL T P E 
+ Schwefel 
+ Folpet 
KUPFER PE SM RB 
+ Mancozeb 
+ Fenarirnol 
+ Cyhexatin 
SCHWEFEL P E SM 
+ Folpet 
+ Kupfer 
+ Fenbutatinoxid 
SCHWEFEL PE SM 
+Kupfer 
+ Folpet 
+ Cyhexatin 
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Fortsetzung Tab. F 
SCHWEFEL 
+Kupfer 
+ Mancozeb 
+ Cyhexatin 
ZINEB 
+Schwefel 
+ Cyhexatin 
ZINEB 
+Kupfer 
+Schwefel 
+ Dicofol 
4. Besonderheiten in den einzelnen Ländern 
4.1 Frankreich 
Nicht in allen Staaten wird eng auf bestimmte Schadorganis-
men eingegrenzt, so auch in Frankreich: Bei der Bekämpfung 
schädlicher Milben unterscheidet man nicht nach einzelnen 
Arten, sondern es wird nur der Oberbegriff „Milben" angege-
ben. Ähnlich ist es beim Traubenwickler, wo weder nach 
Eupoecilia und Lobesia noch nach erster und zweiter Genera-
tion getrennt wird. Von den in dieser Veröffentlichung 
betrachteten Schädlingen ist im französischen Verzeichnis nur 
der Springwurm gesondert berücksichtigt. Bei den Fungiziden 
ist jedoch eine Gliederung nach Rebenperonospora, Rotem 
Brenner, Botrytis, Echtem Mehltau und Schwarzflecken-
krankheit gegeben. Die Herbizide werden kulturbezogen auf-
geführt; Angaben zur speziellen Wirksamkeit gegen Unkräu-
ter sind nicht zu finden. Auch die Bienengefährlichkeit und 
die Gefährdung von Nützlingen sind bei den einzelnen Mitteln 
nicht angegeben. 
4.2 Schweiz 
Auch die Schweiz gliedert genau nach Schadorganismen auf, 
so daß sich hier ähnliche Verhältnisse ergeben wie in Luxem-
burg. Hier finden sich jedoch zusätzlich Hinweise zur Fisch-
und Bienengefährdung; Angaben zu den Nutzorganismen 
fehlen. 
4.3 Österreich 
Hier findet sich ebenfalls eine relativ genaue Differenzierung. 
Abweichend von der Schweiz und Luxemburg werden die 
beiden Traubenwicklerarten nur insgesamt betrachtet und die 
beiden Generationen nicht berücksichtigt. Die Bienengefähr-
dung ist angegeben; Hinweise zur Nützlingsschonung fehlen . 
4.4 Luxemburg 
In Luxemburg wird stärker differenziert, was sich hauptsäch-
lich bei den Mitteln gegen tierische Schadorganismen zeigt, 
aber auch bei den Fungiziden. So sind Traubenwickler (erste 
und zweite Generation), Springwurm, Rhombenspanner, 
Spinnmilben , Blattgallmilben, Kräuselmilben , Dickmaulrüß-
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PE SM 
PE SM 
PE SM 
!er und Rebstichler aufgeführt. Bei den Unkräutern sind 
hauptsächlich Obergruppen genannt, wie z. B. „Auflaufende 
Unkräuter" und „aus Samen auflaufende Unkräuter" . Auch 
heir fehlen Angaben zur Gefährdung von Bienen und Nütz-
lingen. 
4.5 Bundesrepublik Deutschland 
Von den betrachteten Ländern gibt nur die Bundesrepublik 
Deutschland ein spezielles Weinbauverzeichnis heraus, was 
den Vorteil hat, daß Berater und Winzer ein kompaktes, 
speziell abgestimmtes Heft an der Hand haben. 
Inhaltlich ist es mit dem Schweizer und Luxemburger Ver-
zeichnis vergleichbar, was sich in der genaueren Aufgliede-
rungsweise begründet. Zusätzlich zu den Angaben über Bie-
nengefährlichkeit und Fischtoxizität wird hier noch die Raub-
milbenschonung (Typhlodromus pyri) einiger Mittel erwähnt. 
Es ist beabsichtigt, letzteres künftig auszudehnen. 
Literatur 
Index Phytosanitaire 1987, vingt-troisieme edition ASSOCIATION 
DE COORDINATION TECHNIQUE AGRICOLE 149, rue de 
Bercy, 75 595 Paris Cedex 12. 
Pflanzenschutzmittelverzeichnis Ausgabe 1986, 4. Auflage. Herausge-
geben von der Verwaltung der technischen Dienststellen für Landwirt-
schaft Abteilung Pflanzenschutz 1019 Luxemburg 16, route d'Esch, 
Postfach 1904. 
Pflanzenschutzmittel und weitere Hilfsstoffe, bewilligt für die Land-
wirtschaft, Verzeichnis 1986/87. 
Herausgeber: Eidgen. Forschungsanstalt fü r Obst-, Wein- und Gemü-
sebau, 8820 Wädenswil. Eidgen. Forschungsanstalt für landwirt-
schaftl. Pflanzenbau, 8046 Zürich-Reckenholz. Eidgen. Forschungs-
anstalt für Milchwirtschaft mit angeschlossener Sektion Bienen, 3097 
Liebefeld-Bern, Section federale de recherches agronomiques de 
Changins, 1260 Nyon. Bundesamt für Gesundheitswesen, 3011 Bern. 
Vertrieb: Eidgen. Drucksachen- und Materialzentrale, CH-3000 
Bern. 
Amtliches Pflanzenschutzmittelverzeichnis der Bundesanstalt für 
Pt1anzenschutz, Wien in: Förderungsdienst 4a/87. Sondernummer 
Pflanzenschutz. 
Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 1987, Teil 3 Weinbau. Herausgege-
ben von der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
Braunschweig, 35. Auflage 1987. Bezug: ACO DRUCK GmbH, 
Hinter dem Turme 7, Postfach 1143, 3300 Braunschweig. 
